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Kontaktformular Stadtverwaltung
 
Anrede

Herr

Frau

Ohne Anrede
Vorname
Martin

Name
Ueding

E-Mail
mu@martin-ueding.de
Betreff
Gefahrenstelle Fränkische Straße
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Ihre Mitteilung an uns
Sehr geehrte Damen und Herren,

meine Verlobte und ich fahren häufig mit dem Fahrrad entlang der Siegburger Straße in Bechlinghoven. Die
beiden Einmündungen der Fränkischen Straße sind für den ausfahrenden Autoverkehr schwer zu überblicken,
weil der Radweg für beide Fahrtrichtungen auf der Nordseite der Straße angelegt ist. Dieser linker Radweg ist
deutlich gefährlicher zu befahren, als normale rechte Radwege. Die VwV-StVO hat hohe Hürden für linke
Radwege, besonders innerorts. Gerade das Kriterium von wenigen Einmündungen ist in diesem Bereich nicht
erfüllt.

Nun haben wir regelmäßig brenzlige Situationen, weil Autofahrende nicht hinreichend auf den Radverkehr
achten. Teils geschieht das aus Unachtsamkeit, teils aus Unwissen über den von rechts kommenden Radverkehr,
teils aber auch aufgrund der eingeschränkten Sicht durch den Zaun und Baum. Letztes Jahr kam es dort auch zu
einem Unfall mit schweren Verletzungen, siehe [Pressemeldung der
Polizei](https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/7304/4951417). Und in dieser Woche hatte meine Verlobte
eine Situation, bei der ihr ein Autofahrer die Vorfahrt nahm und sie touchiert hat. Im Luftbild von Bonn 3D habe
ich ihre Fahrtrichtung in Blau, die des Autofahrers in Rot eingezeichnet.

Die Siegburger Straße fungiert als einzige Zufahrtsstraße zu dem relativ neuen Gewerbegebiet. Alle Kund:innen
der Tankstelle fahren durch die östliche Einmündung wieder auf die Siegburger Straße, Mitarbeiter:innen von
RAL und den anderen Firmen durch die westliche Einmündung. Straßen NRW wollte keine weitere Einmündung
auf die B 56, um dort die Leichtigkeit des Kraftverkehrs zu erhalten. Dies geht auf Kosten des Radverkehres, der
noch immer auf einen Radweg parallel zur B 56 an diesem Abschnitt wartet.

Ich bin diese Einmündungen der Fränkischen Straße inzwischen sehr leid. Zu regelmäßig erlebe ich dort
brenzlige Situationen. Als Radfahrer habe ich gegenüber den in die Fränkische Straße einbiegenden Autos nach
StVO 9(3) Vorfahrt, gegenüber den ausfahrenden durch die Vorfahrtsstraße an sich. Realistisch muss ich aber auf
drei Richtungen achten, dass ich nicht übersehen werde.

Durch den Schwerlastverkehr, insbesondere zur Tankstelle, ist eine Aufpflasterung mit Sinusschwellen
wahrscheinlich im Unterhalt sehr kostspielig. Auch möglich wäre eine Lichtsignalanlage, oder ein durchgehender
baulich getrennter Radweg auf der südlichen Seite der Straße. Ich bitte hier an beiden Einmündungen etwas zu
verändern, bevor dort der nächste Unfall passiert.

Mit freundlichen Grüßen

Martin Ueding
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Einverständniserklärung für die Erhebung und Verarbeitung von Daten nach der
Datenschutzgrundverordnung

Zur Bearbeitung Ihres Anliegens erfolgt auf Grundlage gesetzlicher Bestimmungen die Erhebung und
Verarbeitung aller notwendigen personenbezogenen Daten. Dabei handelt es sich insbesondere um
Name, Anschrift, Kontaktdaten sowie sonstige notwendige Angaben. Diese Daten werden auf dem
Server der zuständigen Stelle gespeichert und können nur von berechtigten Personen eingesehen
werden.

Für den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten haben wir alle technischen und organisatorischen
Maßnahmen getroffen, um ein hohes Schutzniveau zu schaffen. Wir halten uns dabei strikt an die
Datenschutzgesetze und die sonstigen datenschutzrelevanten Vorschriften. Ihre Daten werden
ausschließlich über sichere Kommunikationswege an die zuständige Stelle übergeben.

Darüber hinaus ist für jede weitere Datenerhebung die Zustimmung der Nutzer*innen erforderlich.
Eine automatische Löschung erfolgt nach 180 Tagen, insofern entsprechende Daten nicht weiter
benötigt werden. In Fällen mit einer gebührenpflichtigen Verarbeitung kann es vorkommen, dass zur
Abwicklung der Bezahlung Ihre bezahlrelevanten Daten an den ePayment-Provider übermittelt
werden.

Rechte der betroffenen Person: Auskunft, Berichtigung, Löschung und Sperrung, Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, Ihre Einwilligung jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für die
Zukunft abzuändern oder gänzlich zu widerrufen. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die
Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt.

Sie können den Widerruf entweder postalisch, per E-Mail oder per Fax an uns übermitteln. Es
entstehen Ihnen dabei keine anderen Kosten als die Portokosten bzw. die Übermittlungskosten nach
den bestehenden Basistarifen.

Weiterhin können erhobene Daten bei Bedarf korrigiert, gelöscht oder deren Erhebung eingeschränkt
werden.

Ich habe die Datenschutzerklärung gelesen und nehme diese zur Kenntnis. Ich bin damit einverstanden, dass meine
Angaben und Daten elektronisch zu den in der Datenschutzerklärung erläuterten Zwecken erhoben und gespeichert
werden.
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Vorgangsnummer: KFAS_13_001-WT1DyXnG
Einreichungsdatum: 09.07.2022 20:40:22
Formularname: Kontaktformular

Stadtverwaltung

Einreichungsbestätigung

Ihr Formular wurde erfolgreich eingereicht.

Bitte geben Sie diese Vorgangsnummer bei allen Anfragen zu

Ihrem Anliegen an.
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meine Verlobte und ich fahren häufig mit dem Fahrrad entlang der Siegburger Straße in Bechlinghoven. Die beiden Einmündungen der Fränkischen Straße sind für den ausfahrenden Autoverkehr schwer zu überblicken, weil der Radweg für beide Fahrtrichtungen auf der Nordseite der Straße angelegt ist. Dieser linker Radweg ist deutlich gefährlicher zu befahren, als normale rechte Radwege. Die VwV-StVO hat hohe Hürden für linke Radwege, besonders innerorts. Gerade das Kriterium von wenigen Einmündungen ist in diesem Bereich nicht erfüllt.



Nun haben wir regelmäßig brenzlige Situationen, weil Autofahrende nicht hinreichend auf den Radverkehr achten. Teils geschieht das aus Unachtsamkeit, teils aus Unwissen über den von rechts kommenden Radverkehr, teils aber auch aufgrund der eingeschränkten Sicht durch den Zaun und Baum. Letztes Jahr kam es dort auch zu einem Unfall mit schweren Verletzungen, siehe [Pressemeldung der Polizei](https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/7304/4951417). Und in dieser Woche hatte meine Verlobte eine Situation, bei der ihr ein Autofahrer die Vorfahrt nahm und sie touchiert hat. Im Luftbild von Bonn 3D habe ich ihre Fahrtrichtung in Blau, die des Autofahrers in Rot eingezeichnet.



Die Siegburger Straße fungiert als einzige Zufahrtsstraße zu dem relativ neuen Gewerbegebiet. Alle Kund:innen der Tankstelle fahren durch die östliche Einmündung wieder auf die Siegburger Straße, Mitarbeiter:innen von RAL und den anderen Firmen durch die westliche Einmündung. Straßen NRW wollte keine weitere Einmündung auf die B 56, um dort die Leichtigkeit des Kraftverkehrs zu erhalten. Dies geht auf Kosten des Radverkehres, der noch immer auf einen Radweg parallel zur B 56 an diesem Abschnitt wartet.



Ich bin diese Einmündungen der Fränkischen Straße inzwischen sehr leid. Zu regelmäßig erlebe ich dort brenzlige Situationen. Als Radfahrer habe ich gegenüber den in die Fränkische Straße einbiegenden Autos nach StVO 9(3) Vorfahrt, gegenüber den ausfahrenden durch die Vorfahrtsstraße an sich. Realistisch muss ich aber auf drei Richtungen achten, dass ich nicht übersehen werde.



Durch den Schwerlastverkehr, insbesondere zur Tankstelle, ist eine Aufpflasterung mit Sinusschwellen wahrscheinlich im Unterhalt sehr kostspielig. Auch möglich wäre eine Lichtsignalanlage, oder ein durchgehender baulich getrennter Radweg auf der südlichen Seite der Straße. Ich bitte hier an beiden Einmündungen etwas zu verändern, bevor dort der nächste Unfall passiert.





Mit freundlichen Grüßen



Martin Ueding
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